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Die nächste Zeitlupe
erscheint am 24. Oktober 2006.

Emil Mahnig

Chefredaktor

Freude
herrscht» - dieser Ausspruch des damaligen

Bundesrates Adolf Ogi geht wohl als Hit in die
Geschichte ein. Und vielleicht hat er es gar nicht

so gemeint; aber «Freude» ist tatsächlich eine Herrsche-

rin. Wenn sie da ist, dann hat sie immer die Oberhand,
dominiert die Stunden und Tage!

Leider ist sie aber nicht immer da. Das wissen Sie,

liebe Leserin, lieber Leser, bestimmt aus eigener Er-

fahrung. Doch sie verleiht Kräfte, auch die Trauer zu er-

tragen. Beispielsweise dann, wenn wir uns von einem
treuen Haustier trennen müssen. Unser Schwerpunkt
(Seiten 6 bis 11) geht auf dieses Thema ein. Klar wissen
wir, dass unsere Zeilen kein Trost sind, wenn es so weit
ist. Aber die Vorbereitung auf den Abschied von einem

Tier, das man lieb gewonnen hat, ist oft schon ein Teil
der Trauerarbeit.

Freude flackert auch eher selten auf, wenn «Anna»

ihre Geschichte erzählt: Sie hat Tagebuch geführt und
erzählt darin die ergreifende Geschichte über all die Jah-

re, die zwischen der Diagnose «Alzheimer» und dem
Tod ihres Mannes Arthur lagen. Das Buch, das aus
diesen Erinnerungen entstand, ist vor wenigen Tagen
erschienen. Unsere Redaktorin Usch Vollenwyder hat
sich über Monate mit dem Thema beschäftigt, die Noti-

zen mit Informationen ergänzt, Fachleute zu Wort kom-

men lassen... «Anna und Arthur» ist ein berührendes
Buch, in dem Sie viel über Alzheimer - und was diese

Krankheit für die Angehörigen
bedeutet - erfahren (Seiten 50

bis 53).
Doch hier in der Zeitlupe

herrscht wie gesagt auch Freu-
de: So weisen unsere neuesten
Leserzahlen einen erneuten An-

stieg aus: Wir werden jeden
Monat von über 150000 Men-
sehen gelesen! Das ist ermuti-
gend und motivierend für die

ganze Redaktion. Dank Ihnen lernen uns immer
mehr Leute kennen, dank Ihnen kommen täglich neue
Abonnentinnen und Abonnenten dazu, ohne die wir
nicht bestehen könnten.

Positives strahlt auch unser Interview-Partner
Benedikt Weibel aus: Er freut sich über pünktliche Züge,

bezwungene Berggipfel und auf die Fussball-Europa-
meisterschaft. Lesen Sie über seine Ideen und seine
Zuversicht auf den Seiten 26 bis 29.

Und eine weitere Freude soll die Benefizgala im
Luzerner KKL bescheren: Pepe Lienhard und seine Band

spielen am 8. Oktober in gewohnt gekonnter Manier auf.

Mit von der Partie sind zudem Maja Brunner, Michael
von der Heide und das Trio Eugster. Sichern Sie sich
die letzten Tickets für einen unterhaltsamen Abend
(Hinweis Seite 83).

Unser Interviewgast Benedikt Weibe

mit Zeitlupe-Redaktorin Usch Vollenwy
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